Amis: 


Nro. 28. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 
Das 20., 21., 22. und 23. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗ 

Blattes enthält unter: 

Nr. 637. das Geſetz, betreffend eine anderweitige Feſt⸗ 
ſtellung der Matrikularbeiträge zur Deckung der 
Geſammtausgaben für das Jahr 1869, vom 5. Mai 
1871. 

Nr. 639. das Geſetz, betreffend die Deklaration des 
91 des Geſetzes vom 4. Juli 1868 (Bundesgeſetzbl. 
des Norddeutſchen Bundes S. 415), vom 19. Mai 

1 


1871. 

Nr. 640. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Mai 1871, 
betreffend die Abänderung der bisherigen Bezeichnung 
„Bundeskanzler⸗Amt“ in „Reichskanzleramt.“ 

Nr. 641. die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 
30,000,000 Thalern, vom 22. Mai 1871. | 

Nr. 642. das Geſetz, betreffend die Kriegs⸗Denkmünze 
a bewaffnete Mach: des Reichs, vom 24. Mai 

Nr. 643. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. April 1871, 
betreffend das Nang verhältniß der Poſträthe und 
Ober⸗Poſträthe. 8 f 

Nr. 644. den Vertrag zwiſchen Deutſchland, Ocſterreich, 
Frankreich, Großbritannien, Italien, Rußland und 
der Türkei, vom 13. März 1871. ' 

Nr. 645. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Mai 1871, 

betreffend die Stiftung einer Kriegsdenkmünze für 

die Feldzüge 1870 und 1871. n * 

r. 646. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1871, 

betreffend die Verleihung des Anſpruchs auf die 

Kriegsdenkmünze für Nichtkombattanten an die nach 

dem Statut nicht berechtigten Oſſtziere, Aerzte, Beam⸗ 

en und Mannſchaften der Deutſchen Armeen und 
er Marine. 

Nr. 647. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1871, 
betreffend die Verleihung des Anſpruchs auf die 
Kriegsdenkmünze für Nichtkombattanten an Hof⸗ und 
Civil⸗Staatsbeamte, an Angeſtellte der Privat⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften, an die Johanniter⸗ und Maltheſer⸗ 


itter ꝛc. 

Nr. 648. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Haushalts⸗Etats des Deutſchen Reichs für das Jahr 
1871, vom 31. Mai 1871. 

Nr. 649. die Bekanntmachung, betreffend allgemeine 
polizeiliche Beſtimmungen über die Anlegung von 


Dampfkeſſeln, vom 29. Mai 1871. 


N 
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Marienwerder, den 12. Juli 


Blatt 


der ſtöniglichen Regierung zu Marienwerder. 


1871. 
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Nr. 650. die Bekanntmachung, betreffend die Reichs⸗ 


Hauptkaſſe, vom 1. Juni 1871. 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 13. u. 14. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 

1871 enthält unter: 

Nr. 7819. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Coblenz 
im Betrage von 230,000 Thalern, vom 6. Mai 
1871 


Nr. 7820. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1871, 
betreffend den Tarif für die Erhebung des allgemeinen 
Kaufhausgeldes, des Waage⸗, des Lager⸗, des Strom⸗ 
und Hafengeldes, ſowie der Ladegebühren zu Lüne⸗ 
burg vom 1. Juni 1871 ab. 

Nr. 7821. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Schuldverſchreibungen der Stadt 
Hanau im Betrage von 100,000 Thalern, vom 
15. Mai 1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


1) Nach einer Mittheilung bes Großherzoglich Sächfi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums zu Weimar iſt von demſelben 
unterm 26. April d. J. eme Vekanntmachung erlaſſen, 
wonach 
1. die auf Grund des Geſetzes vom 20. April 1859 
emittirten Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſenanwei⸗ 
ſungen, nämlich: 
Ser. A. 360,000 Stuck a 1 rl. — 360,000 rl. 
Ser. B. 48,000 Stück à 5 rl. 240,000 rl. 
durch die in gleicher Anzahl und in gleichen Werths⸗ 
abſchnitten neu angefertigten Großherzoglich Säch⸗ 
ſiſchen Kaſſenanweiſungen in der Weiſe erſetzt 
werden ſollen, daß die Ausgabe der letzteren all⸗ 
mählig und nur in dem Betrage erfolgt, bis zu 
welchem bereits ältere Kaſſenanweiſungen aus dem 
Verkehr gezogen ſind; 

. wegen gänzlicher Einziehung der älteren Groß⸗ 
herzoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen und über 
deren definitive Entwerthung ſeiner Zeit die ent⸗ 
ſprechende Bekanntmachung erlaſſen werden wird; 

„übrigens es dabei bewendet, daß die Großherzoglich 
Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen nicht nur in allen 
Kaſſen der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
ſondern auch bis auf Weiteres und ſoweit andere 
Zahlungsmittel vertragsmäßig nicht beſtimmt find, 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. Juli 1871. 


— 


in den Kaſſen auch der übrigen Thüringiſchen 
Staaten ebenſo wie klingende Münze zum vollen 
Nennwerthe angenommen und daß dieſelben, außer 
bei der Großherzoglichen Hauptſtaatskaſſe in Weimar, 
bis auf Weiteres auch durch das Großherzogliche 
Rechnungsamt zu Eiſenach, ſoweit deſſen Baar⸗ 
vorräthe zureichen, gegen klingendes Courant ohne 
Aufgeld, während der Expeditionszeit umgetauſcht 
werden. 

Die Königliche Regierung benachrichtigen wir 
hiervon mit dem Auftrage, dies durch das Amtsblatt 
mit dem Bewerken zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
daß die Zulaſſung der neuen Großherzoglich Sächſiſchen 


134 — 


an Stelle der früher gewählten, mit dieſem Termine 
ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter in 
Funktion, 
im Uebrigen treten von demſelben Zeitpunkte ab 
die über die Verfaſſungen und Einrichtungen der 
Handelskammern früher ergangenen Beſtimmungen 
außer Kraft. 
Berlin, den 22. Juni 1871. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
Itzenplitz. 
8) Bekanntmachung. 
Briefverkehr mit Rußland. 
Bei Briefen nach Rußland iſt es zur Sicherung 


Kaſſenanweiſungen ebenſo, wie der älteren auf Grund der richtigen Spedition von Wichtigkeit, daß, wenn 
des Geſetzes vom 20. April 1859 ausgegebenen Kaſſen⸗ auf denſelben der Beſtimmungsort in Ruſſiſcher Schrift 
anweiſungen, in Preußen bis auf Weiteres geſtattet ausgedrückt wird, die betreffende Angabe außerdem in 
iſt. Berlin, den 24. Juni 1871. Deutſcher, Franzöſiſcher oder Engliſcher Schreibweiſe 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. erfolge, weil die Ruſſiſchen Schriftzüge den Poſtanſtalten 


Itzenplitz. nicht überall hinlänglich bekannt ſind. 
Der Finanz⸗Miniſter. Auch muß bei Briefen nach weniger bekannten 
Camphausen. Orten Rußlands die Lage des Beſtimmungsorts durch 


2) Erlaß, 
betreffend die Reorganiſation der in der Provinz beſte⸗ 
henden Handelskammern. 

Auf Grund des § 35 des Geſetzes über die 
Handelskammern vom 24. Februar 1870 (Geſ.⸗S. p. 134) 
wird in Beziehung auf die in der Provinz Preußen 
beſtehenden Handelskammern beſtimmt: 

Die Handelskammer zu Thorn betreffend: 

„ der Bezirk der Handelskammer umfaßt vom 1. De: 
tober 1871 ab den Kreis Thorn, 

.die Handelskammer behält ihren Sitz in der Stadt 


Thorn, 
. die Zahl der Mitglieder beträgt vom 1. Oktober 
1871 ab zwölf. 
II. Die Handelskammer zu Inſter burg 
betreffend: 

. der die Stadt und den Kreis Inſterburg umfaſſende 
Bezirk der Handelskammer bleibt unverändert, 
.die Handelskammer behält ihren Sitz in der Stadt 

Inſterburg, 
. die Zahl der Mitglieder beträgt vom 1. Oktober 
1871 ab neun. 


S do 


zuſätzliche Angabe des Gouvernements ꝛc. außer Zweifel 
geſtellt werden. 4 

Berlin, den 3. Juli 1871. 

General⸗Poſtamt. In Vertr.: Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial Behörden. 1 


4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 5. d. M. die Abtrennung der Ortſchaften 
Lubon, Hammermühle. Stoltmann, Modczejewski und 
Rudnick von dem fiskaliſchen Gutsbezirke des Domainen⸗ 
Rentamts Schlochau und deren Vereinigung zu einem 
Gemeindebezirke, mit dem Namen Lubon, zu genehmi⸗ 
gen geruht. 8 
Marienwerder, den 29. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat ge⸗ 
nehmigt, daß die dem Gutsbeſitzer Krieger zu Karbowo 
gehörigen Etabliſſements Gaydi, Niskebrodno Dorf 
und Mühle, ſowie das Fiſchereietabliſſement am Niske⸗ 
brodnoer See und das Vorwerk Wengczinowiszisno 


III. Die Handelskammer zu Braunsberg mit dem Gutsbezirke Karbowo, Kreiſes Strasburg, 


betreffend: 

1. die Handelskammer behält ihren Sitz in der Stadt 
Braunsberg, auf deren Umfang auch ihr Bezirk 
beſchränkt bleibt, 
die Zahl der Mitglieder 
1871 ab neun. 

IV. Sämmtliche Handelskammern 

betreffend. 


vereinigt werden. 
Marienwerder, den 24. Juni 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat ge 


6 
beträgt vom 1. Oktober nehmigt, daß auf der Roſenberger Kreis⸗Chauſſee von 


Freyſtadt nach Dt. Eylau an der Barriere Heinrichau 
das Chauſſeegeld vom 1. Juli c. ab nicht mehr für 
eine Meile, ſondern für ein einhalb Meilen nach den 


1. In der Zeit vom 1. Juli bis zum 30. September für Staats⸗Chauſſeen geltenden Sätzen erhoben wird. 
1871 erfolgt Behufs anderweiter Einrichtung der Wir bringen dieſes hierdurch mit dem Bemerken 
Handelskammern eine Neuwahl ſämmtlicher Mit⸗ zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der Benutzung dieſer 
glieder nach Maßgabe des Geſetzes vom 24. Februar Kreis⸗Chauſſee alle für Staats⸗Chauſſeen nach dem 
1870, Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar 1840 geltenden 
die Neugewählten treten vom 1. Oktober 1871 ab polizeilichen Vorſchriften zu beobachten und im Fall 
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der Uebertretung die geſetzlichen Strafen in Anwen⸗ f) In der Richtung von der Weichſel⸗ 
dung zu bringen ſind. Fähre: 
Marienwerder, den 26. Juni 1871. die Weichſelſtraße, die Ober⸗Thornerſtraße, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Grabenſtraße, Marienwerderſche Straße, Salz⸗ 
7) Der Magiſtrat in Thorn hat unterm 15. d. M. ſtraße. 


eine Polizei Verordnung, betreffend die Benutzung der 2. Zur Befahrung der in der Stadt belegenen beiden 
Pontonbrücke über den rechtsſeitigen Weichſelſtrom, Waſſermühlen (§ 12) von der Steuer⸗Waage zu 
ſowie der feſten Brücke über den lintsſeitigen Weichſel⸗ den Mühlen und von dieſem zurück zur Waage. 


ſtrom daſelbſt erlaſſen und iſt dieſelbe in Nr. 49. ©. 216. a) Zur Ober⸗ Mühle: 
des Thorner Kreisblattes pro 1871 veröffentlicht Die Salzſtraße, Marienwerderſche Straße, 
worden. Marienwerder, den 28. Juni 1871. Grabenſtraße, Tabackſtraße, Mühlenſtraße. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. b) Zur Unteren Mühle: 
S) Unter dem Pferdebeſtande zu Blandau, Kreiſes die Salzſiraße. Marienwerderſche Straße, 
Culm, iſt die Rotzkranlheit beſeitigt. Grabenſtraße, Ober⸗Thornerſtraße, Weichſel⸗ 
Marienwerder, den 4. Juli 1871. ſtraße. b 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Dieſe Beſtimmungen treten mit dem 15. Juli 
9) Die von dem Herrn Juftiz⸗Miniſter mittelſt d. J. in Kraft. 
Reſeripts vom 8. Juni d. J. II. a. 1330. getroffene Danzig, den 30. Juni 1871. 
Anordnung, daß der Bezirk der Gerichts⸗ Deputation Der Provinzial⸗Steuer⸗ Director. Hellwig. 
zu Tuchel auch fernerhin von der Staatsanwaltſchaft Perſonal⸗ Chronik. 


nitz abgezweigt und der Staatsanwaltſchaft in 11) Der Oberforſtmeiſter Gumtau iſt an die König⸗ 
bre 1 verbleibe, wird hierdurch zur offent⸗ liche Regierung zu Stettin und der zum Bberfarſtmeiſter 
lichen Kenntniß gebracht. ' ernannte bisherige Forſtmeiſter Blankenburg von 

Marienwerder, den 2. Juli 1871. Cöslin hierher verſetzt und eingeführt worden. 

Der Königliche Ober⸗Staats „Anwalt. Der als techniſcher Hilfsarbeiter an die land⸗ 
10) In Folge der mit dem 15. Juli d. J. eintreten⸗ wirthſchaftliche Regierungs⸗Adtheilung hierſelbſt berufene 
den Verlegung des Geſchäftslokals des Steueramts zuſbisherige Oekonomie⸗Commiſſarius Lüdicke zu Merſe⸗ 
Graudenz aus der Ober⸗Thornerſtraße in die Salzſtraße burg iſt eingeführt worden. 
daſelbſt iſt zum Transport mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ Der Doctor Samuel Kraft zu Neumark iſt zum 
pflichtiger Gegenſtände die Beſtimmung anderer Steuer- Rathmann für dieſe Stadt gewählt und als folder 
ſtraßen nothwendig geworden und wird der hierauf beſtätigt worden. 
bezügliche 9 6 des in der außerordentlichen Beilage Der Appellationsgerichtsrath Leske zu Marien⸗ 
zum Amtsblatt Nr. 30 der Königlichen Regierung zu werder iſt als Kammergerichtsrath an das Kammer 
Marienwerder für 1862 abgedruckten Regulativs für gericht in Berlin verſetzt. 
Erhebung und Beaufſichtigung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ Der Kreisgerichtsrath Pitſch in Braunsberg iſt 
ſteuer in der Stadt Graudenz vom 16. Juni 1862 zum Appellationsgerichtsrath in Marienwerder ernannt. 
auf Grund eines Reſcripts des Herrn Finanz⸗Miniſters Der Kreisrichter Schmidt in Pr. Stargardt iſt 
vom 26. d. M. III. 9,024 abgeändert, wie folgt: in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in 
1. Die zum Transporte mahl⸗ und ſchlachtſteuer Marienwerder verſetzt. 

pflichtiger Gegenſtände und zwar auf der Straße Der Appellations⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Sültz 

zwiſchen dem Eintritt in den Stadtbezirk und dem in Marienwerder iſt zum Appellationsgerichts⸗Secretär 

Steueramte geftatteten Steuerſtraßen find folgende: ernannt. 


a) In der Richtung von Leſſen: Dem Referendarius Phiebig zu Flatow iſt Behufs 
die Leſſener Chauſſee, die Marienwerderſche Uebertritts in das Departement des Appellationsgerichts 
Straße, die Salzſtraße. zu Breslau die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt worden. 

b) In der Richtung von Tuſch: Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Schramm 


die Amts⸗Marienwerderſche und Salzſtraße. zu Rieſenburg iſt als Bureau⸗Aſſiſtent an das Appelle- 
e) In der Richtung von Tuſcher Damm: kionsgericht zu Marienwerder verſetzt. 

die Schützenſtraße, Ober⸗Thornerſtraße, Graben⸗ Der Civil⸗Supernumerar Lösdau in Roſenberg 

ſtraße, Marienwerderſche Straße, Salzſtraße. iſt bei dem Kreisgericht daſelbſt als Bureau⸗Aſſtſtent 
d) In der Richtung von Rehden: angeſtellt worden. 

die Rehdener Chauſſee, die Schützenſtraße, Der Chauſſeegelderheber Mart in Schulz zu 

Ober⸗Thornerſtraße, Grabenſtraße, Marien⸗ Kallinken iſt als Schiedsmann für die zur Kämmerei 


werderſche Straße, Salzſtraße. Graudenz gehörigen Territorial⸗Ortſchaften gewählt 
e) In der Richtung von Culm: und beſtätigt worden. f 
die Unter ⸗Thornerſtraße, die Ober⸗Thorner⸗ Der Hilfsbote Steinberg iſt bei der Gerichts⸗ 


ſtraße, die Grabenſtraße, die Marienwerderſche Commiſſion in Zempelburg als Bote und Executor 
Straße, die Salzſtraße. 'angeftellt worden. 


Es find ernannt: 

der Poſtmeiſter Hein in Strasburg zum Poftdirektor, 

der Bezirks⸗Poſtkaſſen⸗Controleur Tech in Marien⸗ 
werder zum Poſt⸗Inſpector, 

die Poſtverwalter Amend in Dt. Crone, Bellack in 
Mrk. Friedland, Heidenreich in Schlochau, Müller 
in Roſenberg, Zorll in Tuchel, ſowie die Poſt⸗ 
Expedienten Dalkiewicz in Lautenburg, Ketz in 
Dt. Eylau, Kurzawa in Schwetz, Specka in Flatow 
und Pauly in Löbau zu Poſt⸗Secretären. 


Der Poſt⸗Expeditionsgehilfe Berndt in Culm 
iſt als Poſt⸗Expedient beſtätigt. 

Der Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter Neumann in 
Stuhm iſt aus dem Poſtdienſte geſchieden. 


Es ſind befördert worden: 
1. der Hauptamts⸗Aſſiſtent Albert Auguſt Schulz 
zu Danzig zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Gollub, 
2. der Zoll⸗Einnehmer Pauly zu Bahnhof Ottloczyn 
zum Obergrenz⸗Kontroleur daſelbſt. 
Es find verſetzt worden: 
1. der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Hoffmeiſter zu 
Podgurz in gleicher Dienſteigenſchaft nach Straßburg, 
2. der Ober⸗Grenz⸗Kontroleuc Goltermann zu 
Gollub als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Marlen⸗ 
werder, 
3. der Ober ⸗Grenz⸗Kontroleur Steinmüller zu 


11. der Grenzaufſeher Wittlieb zu Treppoſch in 
gleicher Eigenſchaft nach Brzoza, 

12. der Steuer⸗Einnehmer Schalla in Leſſen in 
gleicher Eigenſchaft nach Luszkowo, und ebenſo 

13. der Steuer⸗Einnehmer Wahl zu Luszkowo nach 
Tuchel und 

14. der Steuer⸗Elnnehmer Dröſcher zu Schöneck nach 
Neuenburg. 

Perſonal veränderungen im Bezirk des 


Königl. Oberbergamts zu Breslau während 


des I. Halbjahres 1871. 
Geſtorben: der Rendant der Oberbergamtskaſſe, 
Secretär Reiche zu Breslau und der Hüttenwerks⸗ 
Director, Bergrath Stentz zu Gleiwitz. 
Ernannt: der Factor von Marbach zu Königshütte 
zum Oberbergamts⸗Secretär und Rendanten der 
Oberbergamtskaſſe in Breslau, der Bergamts⸗Aſſiſtent 
H. Langner in Breslau zum Oberbergamts⸗ 
Aſſiſtenten; 
der Hüttenmeiſter Wiebmer und Productenver⸗ 
walter Jäckel auf der Eiſengießerei bei Gleiwitz zu 
Factoren; 
der Oberbergamts⸗Aſſiſtent Labes in Breslau 
I Schichtmeiſter bei der Berginſpektion zu Königs⸗ 
ütte, 
der Civilanwärter Puſchmann zum Schichtmeiſter⸗ 
Aſſiſtenten bei der Berginſpektion zu Zabrze; 


Straßburg als Ober ⸗Steuer⸗Kontroleur nach Verſetzt: der Schichtmeiſter⸗Aſſiſtent Wilking von 


Schwe, 


Zabrze an die Berginſpection zu Königshütte. 


4. der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Plitt in Schwetz in Uebertragen: dem Hütteninſpektor Jüngſt, bisher 


gleicher Dienſteigenſchaft nach Neuenburg, 
5. der berittene Grenzaufſeher Grzenkowski zu 


Podgorz in gleicher Dienſteigenſchaft nach Pieczenia, 
der Grenzaufſeher Stremlow zu Gollub in 


gleicher Eigenſchaft nach Mocrylaß, 


in gleicher Eigenſchaft nach Zlotterie, 

„der Grenzaufſeher Schulze in Pieczenia in gleicher 
Eigenſchaft nach Gollub, 

der Grenzaufſeher Jacobſen in Sobierszysno 
in gleicher Eigenſchaft nach Leibitſch, 


DO RS 


10, der Grenzaufſeher Kleefaß zu Sobierszysno in 


gleicher Eigenſchaft nach Mieſionskowo, 


der Grenzaufſeher Schendel zu Bahnhof Ottloczyn 


zu Rothehütte in der Provinz Hannover, commiſſa⸗ 
riſch die Geſchäfte des Directors der Eiſengießerei 
bei Gleiwitz. 

Verliehen: dem Bergrath Paul zu Malapane bei 
ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum der Rothe Adler⸗ 
Orden III. Klaſſe mit der Schleife. 


Erledigte Schulſtelle. 


12) Die Schullehrerſtelle zu Kunzendorf (Konczewitz) 
Kreis Thorn, kommt zur Erledigung. Lehrer katholi⸗ 


ſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Dominium Warszewice, Kreiſes Thorn zu melden. 


. „feen ——— 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 28.) 


